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Die Wohnanlage – Wohnungen, Apartments

und Penthäuser

Apartment mit breiter Fensterfront  und großem Balkon

Blick in Richtung Hofseite

Im Apartment: modern renovierte Küche

Die 1972 erbaute mehrgeschossige Wohnanlage

liegt in zentraler Lage in Augsburg.

Insgesamt umfasst sie 99 Wohnungen, verteilt auf

vier Aufgänge, vom klassischen Apartment bis zum

großzügigen Penthaus. Alle Wohnungen verfügen 

über Loggia, Balkon oder Dachterrasse.

Die Bodenbeläge bestehen aus Parkett- Laminat-, 

Teppich- oder PVC . Böden und Wände der Bäder

sind gefl iest.

Zur Anlage gehört eine Tiefgarage sowie Kellerab-

teile und Funktionsräume. In jedem Hausaufgang 

befi ndet sich ein Personenaufzug und ein gemein-

schaftlicher Trockenraum mit Münzwaschmaschine. 

Die Wärmeversorgung wird über eine Gaszentralhei-

zung geregelt.
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DAS OBJEKT

Hauseingang Stettenstraße

Treppenhaus
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Nach innen gewandt – Wohnungsbeispiele
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DAS OBJEKT

Die abgebildeten Beispiele zeigen Standardwohnungen der Wohnanlage.
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  Beethovenviertel – Ein Stadtviertel mit

        malerischem Charakter

Die Gratzmüller- und die Stettenstraße liegen in der

Augsburger Innenstadt in begehrter Wohnlage, im

Stadtteil „Beethovenviertel“.

Hier spürt man den Charme der Jahrhundertwende.

Beeindruckende Häuser der Gründer- und Jugendstil-

zeit prägen das Straßenbild und wurden in den

zurückliegenden Jahren liebevoll und originalgetreu

restauriert. An der Errichtung des Beethovenviertels

beteiligten sich namhafte und herausragende

Architekturbüros.

Große Grünfl ächen, Parks und die Ruhe,

trotz zentraler Lage, machen das Beethovenviertel

einzigartig. 

Die Wohnanlage liegt absolut verkehrsgünstig sowie

zentrumsnah. Hier können Sie alle Vorzüge genie-

ßen, die Augsburg zu bieten hat: eine vielseitige 

Kulturlandschaft, eine charmante Altstadt, unzählige 

Shoppingmöglichkeiten, Kindergärten, Schulen, Ärzte 

und beste Verkehrsanbindung.

Stettenstraße und  Gratzmüllerstraße
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LAGE UND UMFELD
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Aussicht zur Hofseite der Wohnanlage

Viele prachtvolle Häuser prägen das Beethovenviertel
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Beethovenpark – Konzept der

Ladehöfe
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Von-der-Tann-Straße

Noch ist es ein ungenutztes Areal in unmittelbarer

Nachbarschaft zur Stettenstraße: die Ladehöfe.

Das neue Konzept für die ehemaligen Bahnfl ächen 

am Hauptbahnhof zeigt die Möglichkeiten für die 

Entstehung eines schicken Wohnparks auf. 

Die einstige Bahntochter Aurelis erwarb das Gelände

und feilt am Konzept des neuen Beethovenparks. 

Angedacht ist eine Nutzungsvielfalt

aus Wohnen, Einzelhandel sowie Büro- und Dienst-

leistungsgebäuden. Hervorzuheben ist der geplante

900 Meter lange Grüngürtel sowie die privaten

Gärten und Hinterhöfe, die aus dem Areal einen

attraktiven Park gestalten und eine Bereicherung

für das Beethovenviertel darstellen werden.

Ausblick aus einem der vielen Apartments
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Der Wittelsbacher Park in unmittelbarer Nähe

Die Schießgrabenstraße

LAGE UND UMFELD
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  Augsburg – Grüne Stadt

  mit südländischem Charme 

Augsburg, Sitz der Regierung von Schwaben, zählt

zu den ältesten Städten Deutschlands.

Ihre große Blüte erlebte die Stadt während der

Renaissance, als sie – nicht zuletzt durch das Wirken

der Kaufmannsfamilie Fugger – ein Welthandels- und

Bankzentrum wurde. Zahlreiche Bauwerke aus dieser

Zeit prägen bis heute das eindrucksvolle architek-

tonische Bild des Zentrums.

Augsburg ist in jeglicher Hinsicht eine ideale Stadt

zum Wohnen. Als übersichtliche Großstadt

verbindet sie Bodenständigkeit und südländische

Lebensfreude. Knapp 30 Zugminuten von München

entfernt, bietet Augsburg vergleichsweise günstiges

Kaufen und Mieten, eine vielseitige Kulturlandschaft,

prachtvolle Sehenswürdigkeiten und eine charman-

te Altstadt. Daneben ist Ausburg eine ausgespro-

chen grüne Stadt, wie die Goldmedaille beim Euro-

päischen Wettbewerb für Grün und Blumen in der

Stadt belegt. Viele Parkanlagen, der Zoo und der

Botanische Garten zählen dazu, in den Sommer-

monaten pulsiert das Leben im Grün der Biergärten

und in den Straßencafés.
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Das historische Weberhaus im Stadtzentrum

Wassergottheit am Augustusbrunnen
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DIE STADT

Die breite Palette an Ausgehmöglichkeiten in

Augsburg spiegelt sich wider in zahlreichen Theatern,

Museen, Kinos, in Restaurants, Cafes und Bars.

Am Wochenende lockt das grüne Umland:

Ausfl ugsziele, Rad- und Wanderwege, Badeseen und

Golfplätze entdecken Sie nahe der Stadtgrenzen.

Entsprechend der historischen Bedeutung der Stadt

fi nden sich in Augsburg viele traditionsreiche Betriebe

sowie Industrieunternehmen, die den Wirtschaftsstand-

ort Augsburg weltweit interessant machen.

Der Merkurbrunnen in der Maximilianstraße

Wahrzeichen der Stadt – das RathausUnzählige Parks in Augsburg bieten einen Ort der Ruhe und Erholung
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DIE GRUNDRISSE
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DIE GRUNDRISSE
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DIE GRUNDRISSE
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A
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SCHLAFEN
16,68m2

B
A
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KIND
9,12m²

WC
1,46m²

Abst.
1,13m²

BAD
4,50m²

BAD
3,60m²

BAD
3,60m²

FLUR
5,43m²

DIELE
4,64m²

DIELE
3,62m²

DIELE
3,62m²

KOCHEN
9,03m²

KOCHEN
3,55m²

KOCHEN
3,55m²

WOHNEN/ESSEN
25,38m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,44m²

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,44m²

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

WOHNUNG TYP A

3 ZKBWC mit 2 Balkonen

83,02 m² 

 EG  WE 01

 1.OG  WE 06

 2.OG  WE 11

 3.OG  WE 16

 4.OG  WE 21

WOHNUNG TYP B

1 ZKB mit Balkon

34,51 m²

 EG  WE 02

 1.OG  WE 07

 2.OG  WE 12

 3.OG  WE 17

 4.OG  WE 22

WOHNUNG TYP C

1 ZKB mit Balkon

34,51 m²

 EG  WE 03

 1.OG  WE 08

 2.OG  WE 13

 3.OG  WE 18

 4.OG  WE 23

BALKON
F/2=3,30m²

BALKON
F/2=3,30m²

BALKON
F/2=3,30m²

F/
2

=
2

,3
5

m
²

HAUS 1
Stettenstraße 24
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DIE GRUNDRISSE
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WOHNUNG TYP D

1 ZKB mit Balkon

34,51 m² 

 EG  WE 04

 1.OG  WE 09

 2.OG  WE 14

 3.OG  WE 19

 4.OG  WE 24

WOHNUNG TYP E

3 ZKB mit Balkon

77,69 m²

 EG  WE 05

 1.OG  WE 10

 2.OG  WE 15

 3.OG  WE 20

 4.OG  WE 25

D

E

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,44m²

DIELE
3,62m²BALKON

F/2=3,30m²

BALKON
F/2=3,14m²

KOCHEN
3,55m²

BAD
3,60m²

WOHNEN/ESSEN
20,10m²

BAD
4,57m²

DIELE
11,41m²

SCHLAFEN
15,76m²

KIND
12,81m²

KOCHEN
7,44m²

WC
1,58m²

Abst.
0,88m²

Stettenstraße 24

HAUS 1

* Alle abgebildeten Grundrisse sind schematisch dargestellt, geringe Abweichungen sind möglich.
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HAUS 2

FG

H

WOHNEN/
SCHLAFEN
26,03m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
25,67m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
25,67m2

DIELE
3,77m²

DIELE
3,77m²

DIELE
5,55m²

Abst.
1,39m²

KOCHEN
3,74m²

KOCHEN
3,43m²

KOCHEN
3,54m²

BAD
3,90m²

BAD
3,59m²

BAD
5,38m²

BALKON
F/2=3,28m2

BALKON
F/2=3,28m2

BALKON
F/2=3,28m2

WOHNUNG TYP F

1 ZKB mit Balkon

40,16 m² 

 EG  WE 26

 1.OG  WE 32

 2.OG  WE 38

 3.OG  WE 44

 4.OG  WE 50

WOHNUNG TYP G

1 ZKB mit Balkon

39,74 m²

 EG  WE 27

 1.OG  WE 33

 2.OG  WE 39

 3.OG  WE 45

 4.OG  WE 51

WOHNUNG TYP H

1 ZKB mit Balkon

45,37 m²

 EG  WE 28

 1.OG  WE 34

 2.OG  WE 40

 3.OG  WE 46

 4.OG  WE 52

Gratzmüllerstraße 8
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DIE GRUNDRISSE

N NN
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HAUS 2

WOHNUNG TYP I

1 ZKB mit Balkon

45,37 m² 

 EG  WE 29

 1.OG  WE 35

 2.OG  WE 41

 3.OG  WE 47

 4.OG  WE 53

WOHNUNG TYP J

1 ZKB mit Balkon

39,74 m²

 EG  WE 30

 1.OG  WE 36

 2.OG  WE 42

 3.OG  WE 48

 4.OG  WE 54

WOHNUNG TYP K

1 ZKB mit Balkon

40,16 m²

 EG  WE 31

 1.OG  WE 37

 2.OG  WE 43

 3.OG  WE 49

 4.OG  WE 55

KJ

I

BALKON
F/2=3,28m2

BALKON
F/2=3,28m2

BALKON
F/2=3,28m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
26,03m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
25,67m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
25,67m2

DIELE
3,77m²

DIELE
3,77m²

DIELE
5,55m²

Abst.
1,39m²

KOCHEN
3,74m²

KOCHEN
3,43m²

KOCHEN
3,54m²

BAD
3,90m²

BAD
5,38m²

BAD
3,59m²

Gratzmüllerstraße 8
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WOHNUNG TYP L

1 ZKB mit Balkon

37,63 m² 

 EG  WE 56

 1.OG  WE 60

 2.OG  WE 64

 3.OG  WE 68

 4.OG  WE 72

WOHNUNG TYP M

1 ZKB mit Balkon

37,79 m²

 EG  WE 57

 1.OG  WE 61

 2.OG  WE 65

 3.OG  WE 69

 4.OG  WE 73

WOHNUNG TYP N

2 ZKB mit Balkon

54,85 m²

 EG  WE 58

 1.OG  WE 62

 2.OG  WE 66

 3.OG  WE 70

 4.OG  WE 74

WOHNUNG TYP O

1 ZKB mit Balkon

38,14 m²

 EG  WE 59

 1.OG  WE 63

 2.OG  WE 67

 3.OG  WE 71

 4.OG  WE 75

N

OL

M

DIELE
4,81m² DIELE

6,60m²

DIELE
4,81m²

DIELE
4,65m²

BAD
3,52m²

BAD
3,52m²

BAD
4,42m²

BAD
3,47m²

KOCHEN
4,97m²

KOCHEN
4,91m²

KOCHEN
4,91m²

KOCHEN
5,37m²

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,58m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,58m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
21,62m2

BALKON
F/2=3,03m2

BALKON
F/2=4,77m2

Abst.
2,03m2

Abst.
0,94m2

Abst.
0,94m2

WOHNEN/ESSEN
18,40m2

SCHLAFEN
13,66m2

BALKON
F/2=3,03m2

BALKON
F/2=2,87m2

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

HAUS 3
Gratzmüllerstraße 10
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WOHNUNG TYP P

1 ZKB mit Balkon

38,12 m² 

 EG  WE 78

 1.OG  WE 82

 2.OG  WE 86

 3.OG  WE 90

 4.OG  WE 94

WOHNUNG TYP Q

2 ZKB mit Balkon

54,90 m²

 EG  WE 79

 1.OG  WE 83

 2.OG  WE 87

 3.OG  WE 91

 4.OG  WE 95

WOHNUNG TYP R

1 ZKB mit Balkon

37,66 m²

 EG  WE 80

 1.OG  WE 84

 2.OG  WE 88

 3.OG  WE 92

 4.OG  WE 96

WOHNUNG TYP S

1 ZKB mit Balkon

37,56 m²

 EG  WE 81

 1.OG  WE 85

 2.OG  WE 89

 3.OG  WE 93

 4.OG  WE 97

R
Q

P S

DIELE
4,68m²

DIELE
4,43m²

DIELE
6,29m²

DIELE
5,57m²

BAD
3,52m²

BAD
3,52m²

BAD
3,45m²

BAD
4,65m²

KOCHEN
5,20m²

KOCHEN
5,37m²

KOCHEN
4,91m²

KOCHEN
5,06m²

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,58m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,86m2

WOHNEN/
SCHLAFEN
20,58m2

WOHNEN/ESSEN
18,40m2

BALKON
F/2=4,69m2

BALKON
F/2=2,87m2

BALKON
F/2=3,03m2

BALKON
F/2=3,03m2

SCHLAFEN
13,66m2

Abst.
2,01m2

Abst.
0,94m2

Abst.
0,94m2

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

HAUS 4
Gratzmüllerstraße 12
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T

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

KOCHEN
3,58m2

BAD
3,54m2

SCHLAFEN
15,30m2

DIELE
6,51m2

Abst.
1,53m2

WOHNEN/ESSEN
22,51m2

DACHTERRASSE 1
F/4=8,84m2

DACHTERRASSE 2
F/4=6,98m2

PENTHAUS TYP T

2 ZKB mit 2 Dachterrassen

68,43 m² 

 5.OG  WE 76

HAUS 3
Gratzmüllerstraße 10



27

U

PENTHÄUSER

PENTHAUS TYP U

3 ZKBWC mit 2 Dachterrassen

103,40 m² 

 5.OG  WE 77

WOHNEN/ESSEN
32,58m2

KOCHEN
6,87m2

WC
1,66m2

BAD
6,61m2

SCHLAFEN
13,28m2

KIND
15,19m2

HZ-Kamin

DIELE
9,32m2

DACHTERRASSE 1
F/4=8,05m2

DACHTERRASSE 2
F/4=9,03m2

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

HAUS 3
Gratzmüllerstraße 10
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PENTHAUS TYP V

4 ZKBWC mit

herrlich großer Dachterrasse

145,23 m² 

 5.OG  WE 98

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

V

WOHNEN/ESSEN
32,12m2

BAD
7,08m2

KOCHEN
7,11m2

WC
1,67m2

DIELE
9,99m2

SCHLAFEN
16,50m2

KIND 1
9,87m2

KIND 2
9,22m2

Abst.

1,07m2

DACHTERRASSE
F/4=50,60m2

HAUS 4
Gratzmüllerstraße 12
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PENTHAUS TYP W

2 ZKB mit 2 Dachterrassen

68,43 m² 

 5.OG  WE 99

W

N NN
W

N
OSO

SW

S

O
W

DACHTERRASSE 2
F/4=6,76m2

DACHTERRASSE 1 
F/4=9,06m2

WOHNEN/ ESSEN
22,11m2

KOCHEN
3,67m2

DIELE
6,52m2

SCHLAFEN
15,29m2

BAD
3,50m2

Abst.

PENTHÄUSER

HAUS 4
Gratzmüllerstraße 12
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HAUSANSICHT

Ansicht von Norden

Ansicht von Osten / Gratzmüllerstraße

Eingang Haus 4
Gratzmüllerstraße 12

Eingang Haus 2
Gratzmüllerstraße 8

Eingang Haus 3
Gratzmüllerstraße 10
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DIE GRUNDRISSE

Ansicht von Süden / Stettenstraße

Ansicht von Westen

Eingang Haus 1
Stettenstraße 24

Hofausgang Hofausgang
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Plusbau GmbH – Das Unternehmen

Die Plusbau GmbH ist ein mittelständisches Augsburger

Bauträger-Unternehmen, das seit 1994 besteht und

inzwischen auf über 1000 verkaufte Wohnungen zurück-

blicken kann.

Das Unternehmen wurde zu einer Zeit gegründet, als

der Immobilienmarkt seine Hochphase hinter sich hatte.

Dennoch bleibt eine eigene Immobilie in Zeiten von

Niedrigzins, notwendiger Altersvorsorge und Infl ation

eine attraktive Anlageform. Über mangelnden Erfolg 

können wir daher nicht klagen.

Bei Plusbau treffen Sie auf umfassende Kenntnis des

lokalen Marktes und erfolgreiche Erfahrung vieler Jahre

im Bauträgergeschäft. Hier stehen Ihnen Betriebswirte,

Architekten und Bauleiter als kompetente Ansprechpart-

ner zur Verfügung.

Im Vordergrund stehen dabei stets Kundenorientierung

und Transparenz. Die Beratung in fi nanziellen Fragen

schließt nicht nur die Kostenseite Ihres Vorhabens ein,

wir helfen auch bei Finanzierung und Abwicklung.

N

N

NW NO

SOSW

S

OW

Herzlich Willkommen heißen wir Sie in unserem
Büro in der Augsburger Straße 9
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DAS UNTERNEHMEN

Unter Kundenorientierung verstehen wir zum einen,

dass wir unsere Objekte von Anfang an mit Blick auf

Kapitalanleger UND Eigennutzer konzipieren.

Die Lage eines Objektes ist daher von ausschlaggeben-

der Bedeutung. Denn nur Immobilien in bester Wohn-

lage garantieren Wohnqualität und Werthaltigkeit.

Kundenorientierung bedeutet zum anderen, dass Sie

Ihre Planungs- und Änderungsvorschläge direkt mit

unseren Architekten und Bauleitern besprechen können.

Das spart Zeit und Nerven und Sie wissen im Vorfeld,

was möglich ist und was nicht.

Einige unserer attraktiven Wohnungsobjekte:

Der Neubau der Wohnanlage „Am Himmelweiher“

in Augsburg-Göggingen (Bild oben links), die hoch-

wertige Sanierung einer Jugendstilvilla in der

Augsburger Calmbergstraße (Bild oben rechts),

der Neubau „Campanile“ in Augsburg-Haunstetten

(Bild unten links) und die Wohnanlage „Trias“ im

Augsburger Prinz-Karl-Viertel (Bild unten rechts).
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TEILUNGSERKLÄRUNG
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TEILUNGSERKLÄRUNG
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TEILUNGSERKLÄRUNG
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ENERGIEAUSWEIS
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VERSICHERUNG
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Augsburg, Stettenstraße 24, Gratzmüllerstraße 8-12 

URNr.                         /2010 I 
Objekt: Augsburg, Stettenstr. 24, 
Gratzmüllerstr. 8-12 
 
 

KAUFVERTRAG 
 

 

Heute, den zweitausendzehn 

- ... - 

sind vor mir, 

DR. ERKKI BERNHARD, 

NOTAR IN AUGSBURG, 

an der Amtsstelle in Augsburg, Theaterstraße 8, gleichzeitig anwesend: 

1. Herr Thomas  P i l l e r , Kaufmann 

geboren am 30.09.1966, 

mir, Notar, persönlich bekannt, 

hier   h a n d e l n d   als Geschäftsführer für die Firma  

   Plusbau GmbH  

mit dem Sitz in Augsburg, 

(Postanschrift: 86157 Augsburg, Augsburger Str. 9). 

 

Hierzu bescheinige ich, Notar, aufgrund Einsicht in das elektronische 

Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg – Registergericht vom 

heutigen Tag, dass dort unter HRB 17884 die vorgenannte Gesellschaft 

eingetragen ist und dass Herr Thomas Piller als Geschäftsführer zur 

alleinigen Vertretung berechtigt ist; 

2. Herr/Frau ____________________ 

geboren am ____________________ 

wohnhaft in ____________________ 

nach Angabe ____________________ 

- 2 - 

Augsburg, Stettenstraße 24, Gratzmüllerstraße 8-12 

 

ausgewiesen durch ____________________ 

 

Über den Grundbuchstand habe ich mich durch elektronische Einsicht in das 

Grundbuch unterrichtet. Eine zusätzliche Einsicht in Grundakten ist nicht 

erfolgt. 

 

Hinweis:  

Der Notar weist darauf hin, dass bei Verbraucherverträgen dem Verbraucher 

vor Beurkundung ausreichend Gelegenheit gegeben werden soll, sich mit 

dem Gegenstand der Beurkundung auseinander zu setzen.  

Der Käufer bestätigt, dass er mehr als zwei Wochen vor Beurkundung, näm-

lich am ________________ vom Verkäufer und am __________ von den 

Notaren Prof. Dr. Jerschke und Dr. Bernhard einen Entwurf dieser Urkunde 

einschließlich einer Abschrift der Teilungserklärung, URNr. 1339/2010 I 

erhalten hat. 

 

Die Beteiligten erklärten bei gleichzeitiger Anwesenheit zu meiner Nieder-

schrift, was folgt: 

I. 

Grundbuchstand, Vertragsobjekt 

1. Grundbuch- und Sachstand 

Die Firma Plusbau GmbH ist Alleineigentümerin des folgenden 

Grundbesitzes der Gemarkung Augsburg: 

Fl.Nr. 4894 Gratzmüllerstraße 8, Stettenstraße 24,  

  Gratzmüllerstraße 10, Gratzmüllerstraße 12, 

  Gebäude- und Freifläche    zu 2.805 qm, 

vorgetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Augsburg für Augsburg 

Blatt 56748. 

 

Auf vorgenanntem Grundbesitz befindet sich die Wohnanlage 
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Gratzmüllerstraße 8, 10 und 12,  

Stettenstraße 24, 

mit insgesamt 99 Wohnungen je mit Kellerraum, einen weiteren Kellerraum 

sowie 51 Tiefgaragenstellplätzen. 

Mit Teilungserklärung vom 21.07.2010, URNr. 1339/2010 I des Notars Dr. 

Erkki Bernhard in Augsburg hat der Eigentümer den Grundbesitz nach § 8 

WEG aufgeteilt.  

Die Teilungserklärung enthält die Aufteilung des Vertragsobjekts in Woh-

nungs- und Teileigentum und die Gemeinschaftsordnung. 

Die Beteiligten haben eine Abschrift der vorstehenden Urkunde erhalten. 

Auf die Urkunde wird verwiesen. Die Urkunde samt Plänen liegt in Ur-

schrift vor, wurde zur Durchsicht vorgelegt und ist den Beteiligten bekannt. 

Auf Vorlesen und Beifügung zum Kaufvertrag wird verzichtet. Den Ver-

tragsteilen ist bekannt, dass mit der Verweisung die Urkunde zum Inhalt des 

heutigen Vertrages wird und unmittelbar Rechte und Pflichten begründet. 

2. Vertragsobjekt 

Gegenstand dieses Vertrages ist folgendes nach Vollzug der Teilungserklä-

rung im Grundbuch entstehendes Eigentum: 

a) Wohnungseigentum: 

__________/1.000 Miteigentumsanteil an dem vorgenannten Grundstück,  

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung samt Kellerraum im 

Aufteilungsplan bezeichnet mit 

Nr. 

b) Teileigentum: 

1,00/1.000 Miteigentumsanteil an dem vorgenannten Grundstück,  

verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgaragenstellplatz im Auf-

teilungsplan bezeichnet mit 

Nr. 

 

Der Grundbesitz wird belastet sein, wie folgt: 
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Abteilung II (sonstige Belastungen): 

lfd.Nr. 1: Grunddienstbarkeit (Anbaurecht) für den jeweiligen Eigentümer des 

Grundstücks Fl.Nr. 4896 Gemarkung Augsburg; 

lfd.Nr. 2: Grunddienstbarkeit (Anbaurecht) für den jeweiligen Eigentümer des 

Grundstücks Fl.Nr. 4896 Gemarkung Augsburg; 

Abteilung III (Grundpfandrechte): 

5.500.000,00 EUR Buchgrundschuld für die Münchner Bank eG,  

   München. 

 

Eine Zustimmung des Verwalters zur Veräußerung ist nicht erforderlich. 

3. Lastenfreistellung 

Der Verkäufer hat das Vertragsobjekt von den Lasten in Abteilung III un-

verzüglich freizustellen. Zur Lastenfreistellung erforderlichen Erklärungen 

wird mit dem Antrag auf Vollzug zugestimmt. Dem Verkäufer zustehende 

Rechte hinsichtlich der zu beseitigenden Belastungen werden, bedingt durch 

die Zahlung des Kaufpreises, auf den Käufer übertragen. Der Notar wird 

beauftragt und ermächtigt, die zur Freistellung erforderlichen Erklärungen 

unter Übersendung eines Entwurfs einzuholen und für die Beteiligten und 

Finanzierungsgläubiger entgegen zu nehmen und zu verwenden . Die Kos-

ten der Lastenfreistellung trägt der Verkäufer. 

4. Grundrissplan; Größe 

Ein Grundrissplan des Vertragsobjekts ist dieser Urkunde als Anlage beige-

fügt. Auf die Anlage wird verwiesen.  

Nach Angabe des Verkäufers beträgt die Wohnfläche des Wohnungseigen-

tums ca. ____ qm, wobei Balkone und Dachterrassen mit je ½ angesetzt 

wurden.  

II. 

Verkauf 

Die Firma Plusbau GmbH mit dem Sitz in Augsburg 

- im Folgenden "Verkäufer" genannt - 
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verkauft 

hiermit an 

_____________________________________ 

- im Folgenden "Käufer" genannt – 

zum _____________________ 

das in Ziffer I. 1. bezeichnete Vertragsobjekt mit allen Rechten, Pflichten 

und gesetzlichen Bestandteilen. 

 

Sonstige bewegliche Gegenstände und Zubehör sind nicht mitverkauft. 

III. 

Kaufpreis 

1. Kaufpreis 

Der Kaufpreis beträgt 

 € 

-in Worten:  Euro-. 

2. Fälligkeit 

a) Grundvoraussetzungen Fälligkeit  

Der Kaufpreis ist zur Zahlung fällig zehn Kalendertage nach Zugang der 

Fälligkeitsmitteilung des Notars, dass 

(1) die Auflassungsvormerkung im Rang nach den in Ziffer I. 2. be-

zeichneten eingetragenen und den mit Zustimmung des Käufers 

bestellten Rechten eingetragen ist; 

(2) die Lastenfreistellung gesichert ist.  

Dies ist der Fall, wenn dem Notar alle erforderlichen Erklärungen 

ohne Auflagen oder zu treuen Händen vorliegen und der Kaufpreis 

zur Erfüllung der Auflagen reicht. 

Der Käufer ist verpflichtet, in Anrechnung auf den Kaufpreis, die 

geforderten Ablösebeträge unmittelbar an den Gläubiger zu zahlen 
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(Vertrag zugunsten Dritter). Der Käufer ist nicht verpflichtet, die 

Rechtmäßigkeit der verlangten Ablösungsbeträge nachzuprüfen. 

b) Weitere Fälligkeitsvoraussetzung 

Der Kaufpreis ist nach Eintritt der vorstehenden Grundvoraussetzungen erst 

zur Zahlung fällig, wenn der Verkäufer die Nichtausübung des Vorkaufs-

rechts des Mieters gemäß den Bestimmungen in Ziffer IV. 3. dieser Ur-

kunde nachgewiesen hat. 

3. Konto 

Der Kaufpreis ist auf folgendes Konto zu leisten: 

Kreditinstitut:  Münchner Bank eG, München 

Kontonummer:  _____________ 

BLZ:    _____________ 

Die Abtretung oder Verpfändung von Rechten des Käufers aus diesem Ver-

trag, ausgenommen zur Kaufpreisfinanzierung, ist ohne Zustimmung des 

Verkäufers ausgeschlossen.  

4. Verzug 

Zahlt der Käufer bei Eintritt der Fälligkeit nicht, kommt er auch ohne Mah-

nung in Verzug. Ab diesem Zeitpunkt ist der geschuldete Geldbetrag mit 

5 - fünf - Prozentpunkten jährlich über dem jeweiligen Basiszins zu verzin-

sen. Das Recht des Verkäufers einen höheren Schaden nachzuweisen und 

die sonstigen Rechte im Verzugsfall bleiben unberührt. Maßgebend für die 

Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Tag der Gutschrift auf dem Konto des 

Verkäufers. 

5. Vollstreckungsunterwerfung 

Die Käufer haften für den Kaufpreis und alle sonstigen Verbindlichkeiten 

aus diesem Vertrag als Gesamtschuldner.  

Die Käufer unterwerfen sich wegen der Zahlungsverpflichtung der soforti-

gen Zwangsvollstreckung. Der Notar ist berechtigt, vollstreckbare Ausferti-

- 7 - 

Augsburg, Stettenstraße 24, Gratzmüllerstraße 8-12 

 

gung der Urkunde ohne Nachweis der Fälligkeit oder sonstiger Tatsachen zu 

erteilen. Die Beweislast bleibt unberührt. 

6. Finanzierungsmitwirkung 

Der Verkäufer stimmt zu, dass der Käufer zur Finanzierung am Vertrags-

objekt Grundpfandrechte bestellt. Der Verkäufer übernimmt keine persönli-

che Haftung und Kosten.  

Der Käufer tritt alle Auszahlungsansprüche gegen seine Kreditgeber zah-

lungshalber in Höhe des offen stehenden Kaufpreises an den Verkäufer ab. 

Alle Darlehen sind nach Maßgabe dieses Vertrags bei Ablösung von Be-

lastungen an den Berechtigten und im Übrigen an den Verkäufer auszuzah-

len. Die Grundpfandrechte dienen ausschließlich zur Sicherung der auf den 

Kaufpreis tatsächlich bezahlten Beträge. Zweckbestimmungen gelten bis zur 

vollständigen Kaufpreiszahlung nur im Sinn dieser Vereinbarung. Weitere 

Zweckbestimmungen gelten erst ab vollständiger Kaufpreiszahlung.  

Zur Eintragung kommende Belastungen werden vom Käufer mit Eigen-

tumsumschreibung übernommen; bis dahin bestehen nur Löschungsansprü-

che. Alle Eigentümerrechte und Rückgewähransprüche werden an den Käu-

fer, bedingt durch die Eigentumsumschreibung, abgetreten. 

Der Verkäufer erteilt dem Käufer  

Vollmacht, 

unter Befreiung von § 181 BGB zur Bestellung von Grundpfandrechten 

samt Zinsen und Nebenleistungen, auch über den Kaufpreis hinaus, das Ver-

tragsobjekt der Zwangsvollstreckung zu unterwerfen, Rangrücktrittser-

klärungen und alle zur Eintragung erforderlichen Erklärungen abzugeben. 

Mehrere Käufer erteilen sich gegenseitig 

Vollmacht, 

alle zur Darlehensbeschaffung, Abgabe von Schuldanerkenntnissen, Unter-

werfung unter die sofortige Zwangsvollstreckung in persönlicher und ding-

licher Hinsicht, Bestellung und Eintragung der Grundpfandrechte erforderli-

chen Erklärungen unter Einschluss von Rücktrittserklärungen abzugeben. 
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Die Vollmachten können nur vor den Notaren Dr. Bernhard und Prof. Dr. 

Jerschke in Augsburg ausgeübt werden. 

IV. 

Besitzübergang 

1. Besitz, Nutzen, Lasten 

Besitz, Nutzungen, öffentliche Lasten und Abgaben, Verkehrssicherungs-

pflichten, sowie alle Gefahren gehen ab 

dem Tag der Kaufpreiszahlung 

auf den Käufer über. Versicherungsprämien, Steuern und sonstige Beiträge, 

die der Verkäufer über den Tag des Besitzübergangs hinaus bezahlt hat, sind 

nicht zu erstatten. 

2. Mietverhältnis 

Das Vertragsobjekt ist vermietet. Der Käufer übernimmt ab dem  

Tag des Besitzübergangs 

das Mietverhältnis und tritt in den Mietvertrag ein. Der Mietvertrag wurde 

dem Käufer übergeben. Der Verkäufer tritt an den Käufer aufschiebend be-

dingt mit Übergang des Mietverhältnisses alle Ansprüche auf Zahlung der 

Miete ab. 

Der Verkäufer versichert, dass neben dem übergebenen Mietvertrag keine 

weiteren Vereinbarungen hinsichtlich des Mietverhältnisses bestehen, keine 

Vorausverfügungen über die Miete getroffen und keine Mietvorauszahlun-

gen geleistet wurden. 

Eine vom Mieter geleistete Kaution ist dem Käufer mit Besitzübergang aus-

zuhändigen. Dem Verkäufer ist bekannt, dass er dem Mieter gegenüber wei-

terhin zur Rückgewähr verpflichtet sein kann. 

Auf die gesetzlichen Bestimmungen über den Wechsel der Vertragsparteien 

(§§ 566 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs) wurde hingewiesen. Der Verkäu-

fer wird dem Mieter anzeigen, dass er das Eigentum an dem vermieteten 

Wohnraum übertragen hat. 
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3. Kündigungsrecht; Vorkaufsrecht 

An dem Vertragsobjekt wurde Wohnungseigentum nach Überlassung der 

vermieteten Wohnräume an den Mieter begründet. 

Den Vertragsteilen ist bekannt, dass das Kündigungsrecht des Eigentümers 

eingeschränkt ist. Auf § 577 a des Bürgerlichen Gesetzbuchs wird hinge-

wiesen. Danach kann sich der Käufer auf berechtigte Interessen im Sinn des 

§ 573 Absatz 2 Nr. 2 oder 3 bei einer ordentliche Kündigung erst nach Ab-

lauf von 3 Jahren seit der Veräußerung berufen.   

Die Vertragsteile wurden auf das Vorkaufsrecht des Mieters gemäß § 577 

des Bürgerlichen Gesetzbuchs hingewiesen. Der Verkäufer verpflichtet sich 

dem Mieter, bei mehreren Mietern allen, den Inhalt des Kaufvertrags mitzu-

teilen und dem Käufer die Nichtausübung des Vorkaufsrechts durch eine 

schriftliche Erklärung des Mieters nachzuweisen. Dieser Nachweis ist Vor-

aussetzung der Kaufpreisfälligkeit. 

Übt der Mieter sein Vorkaufsrecht aus, ist der Verkäufer zum 

Rücktritt 

von diesem Vertrag berechtigt. Der Rücktritt ist durch eingeschriebenen 

Brief zu erklären. Der Notar ist abschriftlich zu verständigen. 

Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Die vorstehenden Rück-

trittsrechte betreffen nur den schuldrechtlichen Kaufvertrag. 

4. Eigentümergemeinschaft 

Zum Zeitpunkt des Besitzübergangs tritt der Käufer in die Eigentümerge-

meinschaft mit allen Rechten und Pflichten und den Verwaltervertrag ein.  

Die Abrechnung für das laufende Wirtschaftsjahr ist zeitanteilig aufzuteilen. 

Den Vertragsteilen ist bekannt, dass der Käufer für Zahlungsrückstände haf-

tet, wenn die Gemeinschaftsordnung dies vorsieht. Der Verkäufer erklärt, 

dass keine mit besonderer Lastentragung verbundenen Beschlüsse der Ge-

meinschaft gefasst wurden.  

Anteile an gemeinschaftlichen Geldern, insbesondere der Instandhaltungs-

rücklage, gehen ohne Ausgleich auf den Käufer über. Der Käufer ist ab Be-

sitzübergang bevollmächtigt zur Ausübung der Rechte in der Eigentümer-
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versammlung. Soweit der Verkäufer in seinen Unterlagen Exemplare der 

Gemeinschaftsordnung und Hausordnung hat, wird er diese dem Käufer 

aushändigen. 

V. 

Haftung für Rechts- und Sachmängel 

1. Rechtsmängel 

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist, haftet der Verkäufer 

für die Freiheit des Vertragsobjekts von allen im Grundbuch eingetragenen 

Belastungen und privatrechtlichen Bindungen.  

Die in Abteilung II des Grundbuches eingetragenen und in Ziffer I. dieser 

Urkunde näher bezeichneten Belastungen werden zur weiteren dinglichen 

Haftung und Gewährung übernommen. 

2. Sachmängel 

a) Der Käufer hat das Vertragsobjekt besichtigt. Er kauft es im gegenwär-

tigen Zustand, wie es liegt und steht. Eine besondere Beschaffenheit 

des Vertragsobjekts ist nicht geschuldet.  

b) Geringfügige zumutbare Änderungen der im Grundrissplan ausgewie-

senen Wohnfläche bis zu 3% (drei von Hundert) haben keinen Einfluss 

auf den Preis und den sonstigen Vertragsinhalt. Eine darüber hinausge-

hende Abweichung der Wohnfläche nach unten wird insoweit anteilig 

ausgeglichen, als die Abweichung von 3% überschritten wird. Flächen-

angaben hinsichtlich einzelner Räume sind unverbindlich. 

c) Ansprüche und Rechte des Käufers wegen eines Sachmangels sind aus-

geschlossen. Dies gilt für Sachmängel aller Art am Sonder- und Ge-

meinschaftseigentum, wie Flächenmaß, Bodenbeschaffenheit, Altlas-

ten, Verwertbarkeit , Eignung und Bebaubarkeit, sowie Zustand des 

Vertragsobjekts. Der Verkäufer erklärt, dass ihm versteckte Sachmän-

gel nicht bekannt sind. Garantien für die Beschaffenheit des Vertrags-
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objekts werden nicht übernommen. Hiervon ausgenommen ist die Haf-

tung für Vorsatz oder Arglist. Hinsichtlich von Schadenersatzansprü-

chen bleibt die Haftung für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 

Schäden und für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

oder der Gesundheit und für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzli-

chen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Verkäufers beruhen 

unberührt. Einer Pflichtverletzung des Verkäufers steht die eines ge-

setzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen gleich. 

3. Energieausweis 

Auf die Bestimmungen der Energieeinsparverordnung (EnEV) wurde hin-

gewiesen. Die Beteiligten haben Kenntnis, dass der Eigentümer bei Vermie-

tung oder Verkauf zu einer Erstellung eines Energieausweises verpflichtet 

sein kann. Der Verkäufer übernimmt keine Haftung für einen bestimmten 

Energieverbrauch oder eine sonstige im Energieausweis gekennzeichnete 

Beschaffenheit des Vertragsobjekts. 

VI. 

Weitere Bestimmungen 

1. Erschließungskosten 

Der Verkäufer erklärt, dass alle bestehenden Erschließungen abgerechnet 

und bezahlt sind, und haftet für etwaige noch nicht abgerechnete Erschlie-

ßungskosten und Anliegerbeiträge. 

2. Genehmigungen 

Eine behördliche Genehmigung ist zu diesem Vertrag nicht erforderlich. 

3. Löschung der Vormerkung bei Rücktritt 

a) Bei einem Rücktritt des Verkäufers von diesem Vertrag, aufgrund 

Nichterfüllung oder nicht vertragsgemäßer Erfüllung der Verpflichtung 

zur Zahlung des Kaufpreises, ist der Käufer verpflichtet die für ihn zur 
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Eintragung gelangende Vormerkung zu löschen.  

b) Dem Notar wird zu treuen Händen eine Löschungsbewilligung ausge-

händigt. Unter Verzicht auf ein eigenes Antragsrecht der Vertragsteile 

wird der Notar unwiderruflich angewiesen, diese Erklärung dem 

Grundbuchamt zum Vollzug vorzulegen, wenn 

(1) der Verkäufer den Rücktritt dem Notar mitgeteilt hat und 

(2) der Notar dem Käufer an die in dieser Urkunde genannte An-

schrift dies mitgeteilt hat und ihn aufgefordert hat, nach-

zuweisen, dass der Kaufpreis bezahlt oder ein gerichtliches 

Verfahren zur Feststellung der Unwirksamkeit des Rücktritts 

anhängig ist und 

(3) der Käufer diesen Nachweis nicht innerhalb der Frist von ei-

nem Monat nach Absendung der Mitteilung erbracht hat. 

Die Vertragsteile verzichten auf ein eigenes Antragsrecht zur Löschung. Der 

Eintritt der vorstehenden Voraussetzungen ist gegenüber dem Grundbuch-

amt nicht nachzuweisen. Mehrere Verkäufer vertreten sich gegenseitig. Bei 

der Unzustellbarkeit von Mitteilungen, ist der Notar nicht zu weiteren Zu-

stellungen oder Nachforschungen verpflichtet. Die Kosten der Löschungs-

bewilligung und des Vollzugs trägt der Käufer. Der Verkäufer übernimmt 

die weitere Kostenhaftung. Die Abtretung des Anspruchs auf Übereignung 

des Vertragsobjekts wird ausgeschlossen. 

VII. 

Vormerkung - Auflassung 

1. Vormerkung 

Zur Sicherung des Übereignungsanspruchs des Käufers wird die Eintragung 

einer Vormerkung im Grundbuch bewilligt und 

beantragt. 

Zug um Zug mit Vollzug der Auflassung wird die Löschung bewilligt und 
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beantragt, 

vorausgesetzt, dass keine Zwischeneintragungen ohne Zustimmung des Be-

rechtigten erfolgt sind. 

2. Auflassung 

Die Vertragsteile sind über den Eigentumsübergang gemäß Ziffer II. einig. 

Die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch wird bewilligt und 

beantragt. 

3. Vollzugsanweisung 

Die Beteiligten weisen den Notar an, die Eigentumsumschreibung erst dann 

zu beantragen, wenn die Zahlung des Kaufpreises durch den Verkäufer be-

stätigt oder dem Notar nachgewiesen worden ist. Die Vertragsteile verzich-

ten auf eigene Vollzugsanträge. 

VIII. 

Auftrag, Vollmachten 

1. Auftrag 

Der Notar wird ermächtigt 

 Anträge zu stellen und zurückzunehmen; 

 Genehmigungen einzuholen und entgegenzunehmen; Genehmigungen 

sollen mit dem Eingang beim Notar als mitgeteilt gelten und rechtswirk-

sam sein; 

 Rechtsmittel einzulegen. 

2. Vollmachten 

Dem Verkäufer wird unter ausdrücklicher Bestätigung der Vollmachten 

gemäß der Teilungserklärung Vollmacht erteilt, die Teilungserklärung und 

Gemeinschaftsordnung in jeder Weise zu ändern und Gemeinschaftseigen-

tum in Sondereigentum und Sondereigentum in Gemeinschaftseigentum 

umzuwandeln und Sondernutzungsrechte zu bilden und aufzuheben und alle 
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zur Ver- und Entsorgung der Wohnanlage erforderlichen und zweckmäßi-

gen Erklärungen abzugeben.  

Im Innenverhältnis, ohne Nachweis gegenüber dem Grundbuchamt wird 

folgende Beschränkung der Vollmacht vereinbart: Die Vollmacht kann nur 

vor den Notaren Prof. Dr. Jerschke und Dr. Bernhard ausgeübt werden und 

nach dem Verkauf einzelner Einheiten nur in der Weise, dass der Umfang 

des Sondereigentums der verkauften Einheiten hiervon nicht betroffen ist.  

IX. 

Kosten, Abschriften 

1. Kosten 

Die Kosten dieses Vertrages, des Vollzugs samt etwa notwendiger Ge-

nehmigungen und die Grunderwerbsteuer trägt der Käufer. 

2. Abschriften 

Von dieser Urkunde erhalten: 

 beglaubigte Abschrift (im Auszug): 

Vertragsteile 

Amtsgericht Augsburg Grundbuchamt 

Finanzierungsgläubiger 

 beglaubigte Abschrift: 

Amtsgericht Augsburg Grundbuchamt (zum Endvollzug) 

 einfache Abschrift:  

Finanzamt Grunderwerbsteuerstelle 

Gutachterausschuss. 

X. 

Hinweise 

Es wurde insbesondere hingewiesen, dass 

 alle Vereinbarungen beurkundet sein müssen, nicht beurkundete Abreden 

nichtig sind und zur Unwirksamkeit des Vertrags führen können; 

 das Eigentum erst mit Eintragung im Grundbuch übergeht und dies erst 
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erfolgen kann, wenn etwa erforderliche Genehmigungen erteilt sind, die 

Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts erteilt ist und alle Kos-

ten bezahlt sind; 

 der im Grundbuch eingetragene Eigentümer für öffentliche Lasten und 

Abgaben und Erschließungsbeiträge haftet; 

 beide Vertragsteile für Kosten und Grunderwerbsteuer haften; 

 jede Vorleistung Vertrauenssache ist; Sicherungsmöglichkeiten wurden 

eingehend erörtert; 

 Veräußerungsgeschäfte der Einkommensteuer unterliegen können, insbe-

sondere auch private Veräußerungsgeschäfte über nicht zu eigenen 

Wohnzwecken genutzte Wirtschaftsgüter, wenn der Zeitraum zwischen 

Anschaffung und Veräußerung nicht mehr als 10 Jahre beträgt;  

 der Notar eine steuerliche Beratung nicht übernommen hat. 

 

Der Käufer bestätigt ferner, dass  

 der Verkäufer oder ihm etwa zurechenbare Dritte keine von den Pros-

pektangaben abweichende Erklärungen abgegeben und keine Aussagen 

über ein etwaiges Wertsteigerungspotential des Vertragsgegenstandes 

gemacht haben  

 ihm bekannt ist, dass Wertveränderungen des Vertragsgegenstandes nach 

oben oder unten auch von den allgemeinen Entwicklungen des Immobi-

lienmarktes und dem sonstigen wirtschaftlichen Umfeld abhängen  

 wirtschaftliche oder steuerliche Zielvorstellungen somit keine Geschäfts-

grundlage des Vertrages darstellen  

 ihm für die Beurkundungsverhandlung ein Leseexemplar dieser Urkunde 

ausgehändigt wurde. 

 

Vorgelesen vom Notar 

von d. Beteiligten genehmigt 

und eigenhändig unterschrieben 
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